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Der  Fakultätsrat  der  Philosophischen  Fakultät der 
Universität Potsdam hat auf der Grundlage der §§ 

18 Abs. 1 und 2, 21 Abs. 2 und Abs. 5 S. 2 sowie 

70 Abs. 2 Nr. 1 des Brandenburgischen Hochschul- 

gesetzes in der Fassung vom 18. Dezember 2008 

(GVBl. I/08 S. 318), zuletzt geändert durch Artikel 1 

des Gesetzes vom 26. Oktober 2010 (GVBl.   I/10 

Nr. 35), in Verbindung mit Art. 21 Abs. 2 Nr. 1 der 

Grundordnung der Universität Potsdam vom 17. 

Dezember 2009 (AmBek. UP Nr. 4/2010 S. 60) und 

§ 1 Abs. 2 der Neufassung der allgemeinen Stu- 

dien- und Prüfungsordnung für die lehramtsbezo- 

genen Bachelor- und Masterstudiengänge an der 

Universität Potsdam vom 30. Januar 2013 

(BAMALA-O) (AmBek. Nr. 5/2013 S. 144) am   4. 

März 2013 folgende Studien- und Prüfungsordnung 

als Satzung beschlossen:
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1 
Genehmigt durch den Präsidenten  der  Universität Potsdam 

am 26. März 2019. 
2         Genehmigt durch den Präsidenten der Universität   Potsdam 

am 5. April 2013. 

§ 1         Geltungsbereich 

 

(1) Diese Ordnung gilt für das lehramtsbezogene 

Bachelor- und Masterstudium im Fach Lebensge- 

staltung-Ethik-Religionskunde (LER) für das Lehr- 

amt für die Sekundarstufen I und II (allgemeinbil- 

dende Fächer) an der Universität Potsdam. Sie er- 

gänzt als fachspezifische Ordnung die Neufassung 

der allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung für 

die lehramtsbezogenen Bachelor- und Masterstudi- 

engänge an der Universität Potsdam vom 30. Januar 

2013 (BAMALA-O) sowie die Neufassung der 

Ordnung für schulpraktische Studien im lehramts- 

bezogenen Bachelor- und Masterstudium der Uni- 

versität Potsdam vom 27. März 2013 (BAMALA- 

SPS). 

 

(2) Bei Widersprüchen zwischen dieser Ordnung 

und der BAMALA-O bzw. der BAMALA-SPS ge- 

hen die Bestimmungen der BAMALA-O und der 

BAMALA-SPS den Bestimmungen dieser Ordnung 

vor. 

 

(3) Sowohl das Bachelorstudium als auch das Mas- 

terstudium sind für ein Teilzeitstudium  geeignet. Ein 

Teilzeitstudium setzt die Beratung bei der 

Fachstudienberatung voraus, mit dem Ziel einen in- 

dividuellen Studienplan zu erstellen. Ein Nachweis 

über die Beratung mit dem individuellen Prüfungs- 

plan ist dem Antrag auf Teilzeitstudium nach §  3 der 

Ordnung zur Regelung des Teilzeitstudiums an der 

Universität Potsdam (Teilzeitordnung) beizule- gen. 

Im Übrigen gelten die Bestimmungen der Teil- 

zeitordnung. 

 
 

§ 2         Ziele des Studiums 

 

(1) Mit dem Bachelorstudium erwerben die Studie- 

renden die Grundlagen dafür, das Schulfach LER 

alters- und entwicklungsangemessen  unterrichten zu 

können. Dabei können sie ein fundiertes Basis- 

wissen sowie grundlegende methodische Fähigkei- 

ten und Fertigkeiten aus den Bezugswissenschaften 

Philosophie und Religionswissenschaft, aber auch 

aus der Psychologie und Soziologie, sicher anwen- 

den. 

 

(2) Sie verfügen über die methodischen Kenntnisse 

und Fähigkeiten, jugendspezifische Schlüsselprob- 

leme, die den Gegenstand des Fachs bilden, inter- 

disziplinär zu bearbeiten. Durch die im Studium 

erworbenen ethischen und philosophischen Refle- 

xionsfähigkeiten, verbunden mit ethisch relevantem 

Sachwissen und der Fähigkeit, dieses auf jugendty- 

pische Problemfelder anzuwenden sowie selbige  aus 

psychologischer und soziologischer Sicht zu 

entfalten, sind sie auf ihre zukünftige Aufgabe vor- 

bereitet, im LER-Unterricht zusammen mit den 

Schülerinnen und Schülern Problemen der Lebens- 

gestaltung in einer Sozialwelt  nachzugehen, die  in 



 
 

 
 

ihren Handlungsmustern, Wertorientierungen und 

Traditionen verunsichert sein könnte. 

 

(3) Sie können die Argumente, Lösungen und le- 

benspraktischen Folgerungen, die Kulturen, Religi- 

onen, Weltanschauungen und Wissenschaften ge- 

geben haben und geben, erschließen und gegebe- 

nenfalls komparatistisch bearbeiten. Die Grundwer- 

te menschlichen Handelns, religiöse Traditionen und 

die zentralen ethischen Probleme der Gegen- wart 

bilden dabei die zentralen inhaltlichen Refe- 

renzpunkte. Durch das erworbene Verständnis der 

angewandten Ethik und ihrer Bereichsethiken und 

die Fähigkeit zum ethischen Argumentieren und 

Urteilen sind die zukünftigen LER-Lehrerinnen und 

-Lehrer in der Lage, existentielle ethische Frage- 

stellungen und gegenwärtige Herausforderungen  

mit den Schülerinnen und Schülern zu erschließen, 

die Jugendlichen zu einem selbständigen Handeln zu 

befähigen und dabei in ihrer Suche nach vertret- 

baren Begründungen ihres Handelns zu unterstüt- 

zen sowie zu einer kritischen Urteilsbildung anzu- 

leiten. 

 

(4) Im LER-Studium erwerben die Studierenden in 

interdisziplinären und auf die Unterrichtspraxis zie- 

lenden Veranstaltungen die Kompetenz, auf dem 

Hintergrund fachwissenschaftlich und fachdidak- 

tisch geschulter Analyse- und Reflexionsfähigkeit 

die Unterrichtspraxis in den Blick zu nehmen. Da- 

bei verbinden sie die Fähigkeit zu praktischer Prob- 

lemlösung, persönlicher Beteiligung, fachlichem 

Können und reflexiver Erfahrung. Ihre didaktische 

Kompetenz zielt auf die problembewusste Reflexi- 

on des Fachs sowie eigener und fremder Unter- 

richtspraxis. 

 

(5) Das Bachelorstudium legt die Grundlagen für 

kompetenzorientierten LER-Unterricht im zukünf- 

tigen Beruf. Das erfolgreiche Bestehen der Prüfun- 

gen im Bachelorstudium bezeugt, dass die Kandida- 

tin oder der Kandidat wesentliche Zusammenhänge 

des Fachs überblickt, die Fähigkeit besitzt, grundle- 

gende Methoden und Erkenntnisse des Fachs anzu- 

wenden und die für den Übergang in die Berufspra- 

xis notwendigen Fachkenntnisse erworben hat. Die 

Lehrinhalte konzentrieren sich auf berufsfeldbezo- 

gene wissenschaftliche und praktische Grundlagen 

des Fachs. 

 

(6) Im Masterstudium sind die Studierenden im- 

stande, fachwissenschaftliche und fachdidaktische 

Überlegungen miteinander zu verbinden. Die Stu- 

dierenden können nach Abschluss des Masterstudi- 

ums Unterrichtsthemen aus dem Rahmenlehrplan 

LER unter Rückgriff auf fachwissenschaftliche In- 

halte und Methoden sachangemessen und didak- 

tisch reflektiert für den LER-Unterricht aufbereiten. 

Im Masterstudium werden die Kenntnisse aus den 

Bezugsdisziplinen des Fachs vertieft und die Kom- 

petenz, das Fach zu unterrichten, weiter entwickelt. 

Durch die Prüfungen im Masterstudium wird    fest- 

gestellt, ob der Kandidat/die Kandidatin die Berei- 

che und Methoden des Fachs umfassend überblickt, 

sie ausreichend vermitteln kann und eigene For- 

schungsbeiträge in einem Fachgebiet leisten kann. 

 
 

§ 3         Module und Studienverlauf 

 

(1) Das Bachelorstudium für das Lehramt für die 

Sekundarstufen I und II im Fach Lebensgestaltung- 

Ethik-Religionskunde setzt sich aus folgenden Be- 

standteilen zusammen: 

 

 Name des Moduls LP 

LER_BA_001 Basismodul Einführung in 

LER I: Philosophie und 

Religionswissenschaft 

12 

LER_BA_003 Basismodul Einführung in 

LER II: Fachdidaktik
3
, 

Psychologie und Soziolo- 
gie 

12 

LER_BA_004 Aufbaumodul philosophi- 

sche Kernkompetenzen 

LER 

12 

LER_BA_005 Aufbaumodul religions- 

wissenschaftliche Kern- 

kompetenzen LER 

12 

LER_BA_006 Berufsfeldbezogenes Auf- 

baumodul LER I: Psycho- 

logie 

6 

LER_BA_007 Berufsfeldbezogenes Auf- 
baumodul LER II: Fachdi- 

daktik
4

 

6 

LER_BA_008 Aufbaumodul interdiszip- 

linäre Projektarbeit LER
5

 

9 

 Summe 69 

 

(2) Das Masterstudium für das Lehramt für die Se- 

kundarstufen I und II mit Schwerpunktbildung auf 

die Sekundarstufe I im Fach Lebensgestaltung- 

Ethik-Religionskunde setzt sich aus folgenden Be- 

standteilen zusammen: 

 

 Name des Moduls LP 

LER_MA_006 Themenzentriertes Vertie- 

fungsmodul LER
6

 

6 

LER_MA_003 Vertiefungsmodul Religi- 

onswissenschaft LER 

6 

LER_MA_004 Vertiefungsmodul Philo- 

sophie LER 

6 

LER_MA_005 Berufsfeldbezogenes Ver- 

tiefungsmodul LER
7

 

3 

 Summe 21 

 

 

 
 

3         4 LP Fachdidaktik 
4         6 LP Fachdidaktik 
5         Davon 3 LP Fachdidaktik 
6         Davon 2 LP Fachdidaktik 
7         3 LP Fachdidaktik 



 
 

 
 

(3) Die Beschreibungen der in den Absätzen 1 bis 2 

genannten Module sind im Modulkatalog in An- 

hang 1 zu dieser Ordnung aufgeführt. 

 

(4) Exemplarische Studienverlaufspläne für das Ba- 

chelor- und das Masterstudium sind in Anhang 2 zu 

dieser Ordnung aufgeführt. 

 

(5) Der Anteil der fachdidaktischen Ausbildung be- 

trägt insgesamt 18 Leistungspunkte (Bachelorstudi- 

um: 13 Leistungspunkte; Masterstudium: 5 Leis- 

tungspunkte). 

 
 

§ 4         Prüfungswiederholung 

 

Bei Prüfungen, die im unmittelbaren Zusammen- 

hang mit einer Lehrveranstaltung stehen, setzt die 

Wiederholungsprüfung eine nochmalige Belegung 

und Teilnahme an der dazugehörigen Lehrveran- 

staltung voraus, wenn die Wiederholungsprüfung 

nicht im gleichen Semester wie die Veranstaltung 

absolviert wird. 

 
 

§ 5         Auslandsstudium 

 

Auslandsaufenthalte können sowohl im Bachelor- 

als auch im Masterstudium absolviert werden. 

Nachdrücklich empfohlen wird ein Aufenthalt im 

Umfang von einem Semester im 3. oder 4. Fachse- 

mester des Bachelorstudium. 

 
 

§ 6 In-Kraft-Treten und Außer-Kraft- 

Treten 

 

Diese Ordnung ist in den Amtlichen Bekanntma- 

chungen der Universität Potsdam zu veröffentlichen 

und tritt am 1. Juni 2013 in Kraft. 



 
 

 
 

Anhang 1: Modulkatalog 

 

Die Beschreibungen der in § 3 Abs. 1 und 2 sowie in den folgenden Tabellen aufgeführten Module des Studien- 

gangs regelt die Satzung für den Modulkatalog der Philosophischen Fakultät (MK PhilFak) zur Ergänzung der 

Bachelor- und Masterstudiengänge an der Universität Potsdam. Ergänzende Regelungen bzw. Abweichungen sind 

den folgenden Tabellen zu entnehmen. 

 

Bachelor 

 

Modul-Nr. Modultitel LP 
PM/ 

WPM 
Zugangsvoraussetzung 

LER_BA_001 Basismodul Einführung in LER I: Phi- 

losophie und Religionswissenschaft 

12 PM s. MK PhilFak 

LER_BA_003 Basismodul Einführung in LER II: 

Fachdidaktik, Psychologie und Sozio- 

logie 

12 PM s. MK PhilFak 

LER_BA_004 Aufbaumodul philosophische Kern- 

kompetenzen LER 

12 PM s. MK PhilFak 

LER_BA_005 Aufbaumodul religionswissenschaftli- 

che Kernkompetenzen LER 
12 PM s. MK PhilFak 

LER_BA_006 Berufsfeldbezogenes Aufbaumodul 

LER I: Psychologie 

6 PM s. MK PhilFak 

LER_BA_007 Berufsfeldbezogenes Aufbaumodul 

LER II: Fachdidaktik 

6 PM s. MK PhilFak 

LER_BA_008 Aufbaumodul interdisziplinäre Projekt- 

arbeit LER 

9 PM s. MK PhilFak 

LP = Anzahl der Leistungspunkte, PM = Pflichtmodul, WPM = Wahlpflichtmodul 

 

 
Master 

 

Modul-Nr. Modultitel LP 
PM/ 

WPM 
Zugangsvoraussetzung 

LER_MA_006 Themenzentriertes Vertiefungsmodul 

LER 

6 PM s. MK PhilFak 

LER_MA_003 Vertiefungsmodul Religionswissen- 

schaft LER 

6 PM s. MK PhilFak 

LER_MA_004 Vertiefungsmodul Philosophie LER 6 PM s. MK PhilFak 

LER_MA_005 Berufsfeldbezogenes Vertiefungs- 

modul LER 

3 PM s. MK PhilFak 

LP = Anzahl der Leistungspunkte, PM = Pflichtmodul, WPM = Wahlpflichtmodul 



 
 

 
 

Anhang 2: Exemplarische Studienverlaufspläne 

 

Studienverlaufsplan im Fach LER–Bachelorstudium 

 

Modulcharakteristika Fachsemester 

Modul Modulbezeichnung/Teilmodul 1 2 3 4 5 6 

LER_BA_001 Basismodul Einführung LER I: Philosophie und Religionswissenschaft 

Einführung in die Philosophie für LER 3      
Einführung in die Religionswissenschaft für LER 3      
Interdisziplinäres Propädeutikum 3      

 Modulprüfung 3      
LER_BA_003 Basismodul Einführung LER II: Fachdidaktik, Psychologie und Soziologie 

Einführung Fachdidaktik LER  3     
Soziologische Grundlagen für LER  3     
Einführung in die Psychologie für LER  3     

 Modulprüfung  3     
LER_BA_004 Aufbaumodul philosophische Kernkompetenzen LER 

Philosophie für LER: Thematischer Überblick   3    
Philosophie für LER: Exemplarische Bearbeitung 

eines Themas 
  3    

Frei gewähltes Philosophieseminar   3    
Modulprüfung: Hausarbeit nach Absprache    3   

LER_BA_005 Aufbaumodul religionswissenschaftliche Kernkompetenzen LER 

Einführung Christentum   3    
Einführung in die Bibel    3   
Vorlesung oder Seminar Judentum oder Islam oder 

Buddhismus 
   3   

Modulprüfung    3   
LER_BA_006 Berufsfeldbezogenes Aufbaumodul LER I: Psychologie 

Kommunikation und Konfliktlösung     2  
Psychologie für LER     3  
Modulprüfung     1  

LER_BA_007 Berufsfeldbezogenes Aufbaumodul LER II: Fachdidaktik 

Integrationskurs     4  
Modulprüfung     2  

LER_BA_008 Aufbaumodul interdisziplinäre Projektarbeit LER 

Interdisziplinäres Projekt      4 

Vertiefungskurs      2 

Modulprüfung      3 

LP Gesamt 12 12 12 12 12 9 

 
 

Studienverlaufsplan im Fach LER–Masterstudium Schwerpunkt Sekundarstufe I 

 

Modulcharakteristika Fachsemester 

Modul Modulbezeichnung/Teilmodul 1 2 3 4 

LER_MA_006 Themenzentriertes Vertiefungsmodul LER 

Interdisziplinäres Seminar incl. Fachdidaktik 3    
Modulprüfung 3    

LER_MA_003 Vertiefungsmodul Religionswissenschaft LER 

Seminar  3   
Modulprüfung  3   

LER_MA_004 Vertiefungsmodul Philosophie LER 

Seminar    3 

Modulprüfung    3 

LER_MA_005 Berufsfeldbezogenes Vertiefungsmodul LER 

Fachdidaktisches Vertiefungsseminar 2    
Modulprüfung 1    

LP Gesamt 9 6  6 



 

Druckdatum: 02.03.2022  

 

 

 

LESEFASSUNG DER MODULBESCHREIBUNGEN 
Die Modulbeschreibungen sind nicht Teil der Ordnung. 

 

Modulkatalog 

Bachelor of Education - Sekundarst. I und 

II Lebensgestaltung/Ethik/Religionskunde 

gültig ab: Wintersemester 2013/2014 
 

 

 
LER_BA_001: Basismodul Einführung in LER I: Philosophie und Religions- Anzahl der Leistungspunkte 

wissenschaft (LP): 12 

Modulart (Pflicht- oder Wahl- 

pflichtmodul): 
Pflichtmodul 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Das Modul bietet eine Einführung in die Kernfächer des   Lehramtsstudiums 

LER und in deren Verhältnis zueinander. In interaktiver Form wird sowohl ein 

Überblick über Geschichte und Aufbau der Philosophie als auch ein Einstieg 

in die Geschichte der Religionswissenschaft und ihre zentralen und aktuellen 

Themen (z. B. Synkretismus, Migration, Rituale und Fundamentalismus) ge- 

geben. Es werden philosophische Probleme vorgestellt, Argumente systema- 

tisch analysiert und strukturiert debattiert. Des Weiteren werden exemplari- 

sche Texte zu Themen, zu denen sowohl die Religionen als auch die Philo- 

sophie Substantielles zu sagen haben, rekonstruiert und in ihren Thesen ge- 

genübergestellt, um sowohl den Perspektivenwechsel zwischen den verschie- 

denen Inhalten als auch die grundlegenden methodischen Fähigkeiten beider 

Disziplinen im direkten Vergleich miteinander einzuüben. 

 

Die Studierenden haben einen allgemeinen Überblick über die Gegenstands- 

bereiche der Philosophie und Religionswissenschaft, ihre Geschichte und ih- 

ren thematischen Aufbau. Die Studierenden sind in der Lage, sowohl philo- 

sophische, insbesondere moralphilosophische Probleme als auch religionsver- 

gleichende Fragestellungen zu identifizieren, welche sie unter Anwendung 

grundlegender fachwissenschaftlicher Methoden bearbeiten können. Dabei 

haben sie die Fähigkeit erworben, ein philosophisches Problem in Ansätzen 

systematisch zu diskutieren sowie gegebene philosophische Argumente zu be- 

werten und zu kritisieren, um am Ende zu einer eigenständigen Lösung zu ge- 

langen. Ebenso können die Studierenden eigene religionsvergleichende Fra- 

gestellungen entwickeln, dabei religiöse und religionswissenschaftliche Po- 

sitionen unterscheiden, unterschiedliche Standpunkte angemessen darstellen, 

reflektieren und dazu einen eigenen Standpunkt entwickeln. Insgesamt sind 

die Studierenden in der Lage, zentrale weltanschauliche und lebensgestalteri- 

sche Fragen in ihrer Bedeutung für den LER-Unterricht sowohl aus religiöser 

als auch aus ethischer Perspektive zu betrachten, diese Perspektiven in Bezie- 

hung zueinander zu setzen sowie diese in Zusammenhang mit ihrem Leben- 

sumfeld zu bringen. Außerdem kennen sie in Grundzügen die Methoden so- 

wohl philosophischer als auch religionswissenschaftlicher Texterschließung 

und die Unterschiede in den Herangehensweisen der beiden Fächer. 

Modul(teil)prüfungen (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Eine Prüfung der folgenden Formen: 

Klausur, 90 Minuten, 3 LP 

Hausarbeit, ca. 27.000 Zeichen inkl. Leerzeichen (ca. 15 Seiten), 3 LP 

 

  Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 
Lehrveranstal-  
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Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Für den Ab- 

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas- 

sung zur Modul- 

prüfung 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Einführung Religionswissenschaft 

(Vorlesung oder Seminar) 

2 Testat - - 3 

Einführung Philosophie (Seminar) 2 Testat - - 3 

Interdisziplinäres Propädeutikum 

(Seminar) 

2 Testat - - 3 

Anbietende Lehreinheit(en): 

Einführung Philosophie: Philosophie/LER Einführung 

Religionswissenschaft: Religionswissenschaft/Jüdische Studien Interdisziplinäres 

Propädeutikum: Teamteaching mit 2 Lehrenden 1 Lehrender Philosophie/LER 1 Lehrender Religionswissen- 

schaft/Jüdische Studien 

 
Häufigkeit des Angebots: WiSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit: Philosophie/LER 

 

 

LER_BA_003: Basismodul Einführung in LER II: Fachdidaktik, Psychologie Anzahl der Leistungspunkte 

und Soziologie (LP): 12 

Modulart (Pflicht- oder Wahl- 

pflichtmodul): 
Pflichtmodul 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Die Inhalte des Moduls bilden psychologische und gesellschaftliche   Fragen 

der Herausbildung, Festigung und des Wandels von Werte- und Normenvor- 

stellungen in modernen Gesellschaften sowie der Werteerziehung und der mo- 

ralischen Entwicklung in Auseinandersetzung mit persönlichen Zielen und 

deren Umsetzung und Mechanismen. Darüber hinaus wird der Umgang mit 

Feindbildern reflektiert und eine differenzierte Urteilsbildung, welche die ei- 

genen Wertpositionen hinterfragt, geschult. Zugleich werden die Geschichte 

und die Dimensionen des Fachs und fachdidaktische Konzepte zur Erschlie- 

ßung der Inhalte des Fachs LER thematisiert. 

 

Die Studierenden sind mit grundlegenden psychologischen und soziologi- 

schen Konzepten und empirischen Studien zu Fragen der Werteerziehung und 

der Messung von universellen Werten vertraut. Sie kennen die Vielfalt der 

existierenden Werte und ihren Wandel in Bezug auf die Lebenswelt der Her- 

anwachsenden und können sie darstellen und diskutieren. Die Studierenden 

kennen Konzepte zur moralischen Entwicklung und ihrer Förderung. Sie re- 

flektieren die Entstehung von Vorurteilen und Feindbildern und verfügen über 

die Kompetenz, diese zu erkennen und damit umzugehen. Sie haben Grund- 

kenntnisse zur Umsetzung persönlicher Lebensziele und Instrumente zu deren 

Erfassung. Vor dem Hintergrund des Zusammenlebens in einer Welt, in der 

Religion eine bedeutende Rolle spielt, sind sie in der Lage, Werte und Zie-  le 

aus den Blickwinkeln verschiedener Religionen (z.B.: Buddhismus, Juden- 

tum, Christentum, Islam) zu beleuchten. Die Studierenden kennen die Grund- 

züge der Geschichte des Fachs LER und können sich begründet mit wichti- 

gen Argumenten aus der Diskussion um das Fach auseinandersetzen. Sie ken- 

nen die Dimensionen des Fachs und die dahinter liegenden Basisstrukturen  in 

Grundzügen. Die Studierenden sind mit zentralen Problemstellungen und 

Konzepten der Moralpädagogik und des religionskundlichen Unterrichts ver- 

traut und können sie ansatzweise auf LER-Unterricht beziehen. Sie kennen 

exemplarisch Herangehensweisen, um Fragen aus der Lebenswelt von Kin- 

dern und Jugendlichen im Unterricht aufzugreifen. Die Studierenden können 

ansatzweise analytisch und in sachlicher Argumentation zu dokumentierten 

Unterrichtsbeispielen bzw. Unterrichtsmaterial oder zu Übungen Stellung be- 

ziehen. 
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Modul(teil)prüfungen (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Eine Prüfung der folgenden Formen: 

Klausur, 90 Minuten, 3 LP 

Hausarbeit, ca. 27.000 Zeichen inkl. Leerzeichen (ca. 15 Seiten), 3 LP 

 
 

 
Veranstaltungen (Lehrformen) 

 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 
Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

 
Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab- 

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas- 

sung zur Modul- 

prüfung 

Einführung in die Psychologie für 

LER (Seminar) 

2 Testat - - 3 

Einführung Fachdidaktik LER 

(Seminar) 

2 Testat - - 3 

Soziologische Grundlagen für 

LER (Seminar) 

2 Testat - - 3 

 
Häufigkeit des Angebots: SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit: Philosophie/LER 

 

 

LER_BA_004: Aufbaumodul philosophische Kernkompetenzen LER 
Anzahl der Leistungspunkte

 
(LP): 12 

Modulart (Pflicht- oder Wahl- 

pflichtmodul): 
Pflichtmodul 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Die Veranstaltung „Thematischer Überblick“ vermittelt historische und  me- 

thodologische Grundkenntnisse der Philosophie und insbesondere der Prakti- 

schen Philosophie, die an die Inhalte des Seminars „Einführung Philosophie“ 

im Modul „Einführung in LER I“ anknüpfen und diese fortführen. Die Veran- 

staltung gibt zudem einen systematischen Überblick über zentrale Positionen 

und Probleme der Praktischen Philosophie. 

 

Im Seminar „Exemplarische Bearbeitung eines Themas“ werden an einem 

exemplarischen Problem der Praktischen Philosophie das moralphilosophi- 

sche Problembewusstsein geschult und grundlegende Argumentationstechni- 

ken eingeübt. 

 

Die Studierenden vertiefen ihr philosophiehistorisches Wissen sowie ihre Ein- 

sichten in die zentralen Probleme der Philosophie und insbesondere der Prak- 

tischen Philosophie. Sie erweitern ihre philosophischen Fähigkeiten durch den 

Erwerb von Grundkenntnissen der philosophischen Argumentations- und Lek- 

türetechniken. Sie können ein moralphilosophisches Problem erkennen und 

mit der Begrifflichkeit der elementaren Logik und philosophischen Propädeu- 

tik analysieren. Sie sind in der Lage, es in Grundzügen zu rekonstruieren, dar- 

zustellen und zu diskutieren. Zudem kennen sie die wichtigsten moralphiloso- 

phischen Positionen, deren Stärken und Schwächen und prominente Vertreter 

bzw. Vertreterinnen. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 
Hausarbeit, ca. 27.000 Zeichen inkl. Leerzeichen (ca. 15 Seiten), 3 LP 

 
 

 
Veranstaltungen (Lehrformen) 

 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 
Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

 
Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab- 

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas- 

sung zur Modul- 

prüfung 

Thematischer Überblick (Vorle- 

sung oder Seminar) 

2 Testat - - 3 



 

Druckdatum: 02.03.2022  

 

 

 
 

Exemplarische Bearbeitung eines 

Themas (Seminar) 

2 Testat - - 3 

Seminar zur Vertiefung (Seminar) 2 Testat - - 3 

 
Häufigkeit des Angebots: WiSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit: Philosophie/LER 

 

 

LER_BA_005: Aufbaumodul religionswissenschaftliche Kernkompetenzen Anzahl der Leistungspunkte 

LER (LP): 12 

Modulart (Pflicht- oder Wahl- 

pflichtmodul): 
Pflichtmodul 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Der Fokus des Moduls liegt auf den drei Europa prägenden monotheistischen 

Religionen Christentum, Judentum und Islam. Vermittelt werden Kenntnisse 

über historische Ursprünge und Entwicklungen sowie zentrale Themen und 

fachspezifische Begriffe des Christentums. Hinsichtlich Dogma, Ritus und 

Ethos werden sowohl die Einheit als auch die Vielfalt unterschiedlicher christ- 

licher Gruppen thematisiert. Des Weiteren wird ein Einblick sowohl in die 

Hebräische Bibel als auch in das Neue Testament als primäre Quellen, auf die 

sich die genannten Religionen auf je ihre Weise beziehen, gegeben. Dabei sol- 

len ein überblicksorientierter Längsschnitt sowie exemplarische Querschnitte 

gewährleistet und in die Bibelexegese eingeführt werden. Schließlich haben 

die Studierenden die Möglichkeit, entweder in Grundlagen und Geschichte ei- 

ner weiteren monotheistischen Religion eingeführt zu werden oder exempla- 

risch Kenntnisse der Spezifika der jüdischen oder islamischen Religion am 

Beispiel eines für sie grundlegenden Themas zu erwerben. 

 

Die Studierenden kennen die Grundlagen, Lehren und Lebensformen der 

christlichen Religion und ihrer Konfessionen und können diese aus ihrer hi- 

storischen Entwicklung heraus verstehen. Sie haben den wissenschaftlichen 

Umgang mit religiösen Primärquellen anhand der Erschließung und Ausle- 

gung biblischer Texte als elementarer Bezugsgrößen des Judentums, Christen- 

tums und als relevanter Anknüpfungspunkte für den Islam eingeübt sowie bi- 

belkundliche Kenntnisse erworben. Des Weiteren können die Studierenden 

aufgrund der erworbenen Kenntnisse einer weiteren kulturprägenden, mono- 

theistischen Religion (Judentum oder Islam), die Unterschiede und Gemein- 

samkeiten zwischen den Religionen und ihren Ausprägungen reflektieren. Die 

Studierenden können eine selbst entwickelte oder vorgegebene Fragestellung 

unter Anwendung geeigneter fachwissenschaftlicher Methoden sowie Tech- 

niken des Bibliographierens, Zitierens und der Quellenkritik nun schriftlich 

angemessen bearbeiten und dabei in Abgrenzung zu anderen Positionen einen 

eigenen Standpunkt begründet darstellen. Sie sind in der Lage, grundlegen- 

de Methoden der Erschließung und Auslegung religiöser Primärliteratur an- 

zuwenden und so religiöse und religionsgeschichtliche Texte selbstständig für 

den Unterricht aufzubereiten. Die Studierenden können ihre Arbeiten einzeln 

oder im Team vor der Seminaröffentlichkeit mit Hilfe geeigneter Präsentati- 

onsmedien vorstellen und verteidigen. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 
Hausarbeit, ca. 27.000 Zeichen inkl. Leerzeichen (ca. 15 Seiten), 3 LP 

 
 

 
Veranstaltungen (Lehrformen) 

 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 
Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

 
Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab- 

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas- 

sung zur Modul- 

prüfung 



 

Druckdatum: 02.03.2022  

 

 

 
 

Einführung in Grundlagen und 

Geschichte des Christentums 

(Vorlesung) 

2 Testat - - 3 

Einführung in die Bibel (Seminar) 2 Testat - - 3 

Religionswissenschaftliche Ver- 

anstaltung mit Schwerpunkt Ju- 

dentum oder Islam oder Buddhis- 

mus (Vorlesung oder Seminar) 

2 Testat - - 3 

 
Häufigkeit des Angebots: WiSe: Vorlesung: Einführung in Grundlagen und Geschichte des 

Christentums; SoSe: Seminar: Einführung in die Bibel sowie Vor- 

lesung oder Seminar Judentum oder Islam oder Buddhismus 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit: Religionswissenschaft / Jüdische Studien 

 

 

LER_BA_006: Berufsfeldbezogenes Aufbaumodul LER I: Psychologie 
Anzahl der Leistungspunkte

 
(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl- 

pflichtmodul): 
Pflichtmodul 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Anhand von praktischen Übungen werden konkrete Ansätze zur konstruktiven 

Kommunikation vermittelt. Die zahlreichen menschlichen Emotionen, Grenz- 

situationen und Konflikte werden erörtert und am Beispiel der Entwicklung(s- 

probleme) Jugendlicher näher beleuchtet: so zum Beispiel Konflikte in der 

Familie, Depression und Angst, Alkohol und Drogen, Gewalt und Jugendkri- 

minalität. 

 

Die Studierenden sind mit Methoden der konstruktiven und lösungsorientier- 

ten Kommunikation vertraut. Sie kennen verbale und nonverbale Kommuni- 

kationsformen und können diese reflektieren. Sie sind in der Lage problemati- 

sche Konfliktgespräche zu führen, sind für das öffentliche Auftreten vor Grup- 

pen geschult und können den Umgang mit Gruppen gestalten. Sie sind in der 

Lage diese Themen auf den Kontext Schule zu übertragen. Die Studierenden 

kennen Grundlagen der Emotionspsychologie. Sie können zahlreiche mensch- 

liche Emotionen bezüglich ihres Erscheinungsbilds, ihrer Ursache und dem 

Umgang damit reflektieren und in den Unterrichtskontext einbetten. Die Stu- 

dierenden können vielfältige Entwicklungsprobleme von Jugendlichen im Zu- 

ge des Erwachsenwerdens diskutieren und konstruktive Umgangsformen mit 

Tod, Verlust, Scheidung und anderen Leiderfahrungen darstellen und erör- 

tern. Weiterhin können die Studierenden aus religionspsychologischer Sicht 

die Entstehung, Bedeutung und Vermittlung von Religiosität und religiösen 

Erfahrungen diskutieren. Sie sind in der Lage, psychologische Konzepte zu 

begreifen, diese in Beziehung zu LER zu setzen und unterschiedliche Vermitt- 

lungsmethoden im Kontext des schulischen Alltags anzuwenden. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 
Hausarbeit, 9.000 Zeichen inkl. Leerzeichen (ca. 5 Seiten), 1 LP 

 
 

 
Veranstaltungen (Lehrformen) 

 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 
Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

 
Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab- 

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas- 

sung zur Modul- 

prüfung 

Kommunikation und Konfliktlö- 

sung (Übung) 

2 Testat - - 2 

Psychologie für LER (Seminar) 2 Testat - - 3 

 



 

Druckdatum: 02.03.2022  

 

 

 
 

Häufigkeit des Angebots: WiSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit: Philosophie/LER 

 

 

LER_BA_007: Berufsfeldbezogenes Aufbaumodul LER II: Fachdidaktik 
Anzahl der Leistungspunkte

 
(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl- 

pflichtmodul): 
Pflichtmodul 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Im Integrationskurs sollen fachdidaktische Theorie und schulische Praxis auf- 

einander bezogen werden. Es werden die Grundlagen einer fachdidaktisch be- 

gründeten, kompetenzorientierten Unterrichtsplanung vermittelt und in ersten 

Unterrichtsversuchen umgesetzt (Fachdidaktische Tagespraktika). Anliegen 

des Kurses ist es, die Elemente der Unterrichtsplanung zu erarbeiten, über die 

Dimensionen des Fachs LER, seiner Basisstrukturen und die im Fach anzu- 

strebenden Kompetenzen nachzudenken, in den Rahmenlehrplan LER einzu- 

führen und über die Rolle der Lehrkraft im LER-Unterricht zu reflektieren. 

Ferner werden Konzepte bearbeitet, die auf die Verbesserung von Kompeten- 

zen in den Dimensionen des Fachs zielen und allgemeindidaktische Fragestel- 

lungen unter dem Blickwinkel der spezifischen Bedingungen des Fachs LER 

thematisiert. Zusätzlich zum seminaristischen Kursanteil werden die Teilneh- 

merInnen hospitieren und erste eigene Unterrichtserfahrungen sammeln. 

 

Am Ende des Moduls können die Studierenden den Aufbau und die Organisa- 

tion einer kompetenzorientierten Unterrichtsstunde fachwissenschaftlich und 

fachdidaktisch begründet darstellen. Sie können Überlegungen zur integra- 

tiven Bearbeitung des Unterrichtsgegenstandes plausibilisieren und den ge- 

wählten Zugang über eine oder mehrere Dimensionen begründen. Die Studie- 

renden kennen die für das Fach LER relevanten Kompetenzen und können 

zentrale Elemente guten Unterrichts in ihre Planung einbeziehen. Sie können 

geeignete Medien und Lernmaterialien auswählen, korrekt handhaben und be- 

gründet einsetzen. Sie können die Ziele und Erwartungen für die SchülerIn- 

nen transparent machen sowie die eigenen Unterrichtsversuche anhand ausge- 

wählter Kriterien auswerten. Sie können ihre Unterrichtsplanung und ihr Vor- 

gehen im Unterricht schriftlich begründet darstellen und eigene sowie frem- 

de Unterrichtsversuche auf Grundlage fachdidaktisch begründeter Kriterien 

beurteilen. Die Studierenden können eine fachdidaktische Aufgabenstellung 

über einen längeren Zeitraum in Gruppen bearbeiten und im Kurs mit geeig- 

neten Medien und Methoden interaktiv präsentieren. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Schriftliche  Auswertung  und  Verlaufsplanung  einer  Unterrichtsstunde, im 

Umfang von ca. 18.000 Zeichen inkl. Leerzeichen (ca. 10 Seiten), 2 LP 

 

 

 
Veranstaltungen (Lehrformen) 

 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 
Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

 
Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab- 

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas- 

sung zur Modul- 

prüfung 

Integrationskurs LER (Fachdidak- 

tische Tagespraktika) und Semi- 

nar zur Vor- / Nachbereitung und 

Begleitung der SPS (Seminar) 

2+2 Testat Unterrichtsver- 

suche und Hos- 

pitationen 

- 4 

 
Häufigkeit des Angebots: WiSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Erfolgreiches Bestehen des Seminars Einführung    Fachdidaktik 

LER im Basismodul Einführung LER II (LER_BA_003) 

Anbietende Lehreinheit: Philosophie/LER 



 

  

 

 

LER_BA_008: Aufbaumodul interdisziplinäre Projektarbeit LER 
Anzahl der Leistungspunkte

 
(LP): 9 

Modulart (Pflicht- oder Wahl- 

pflichtmodul): 
Pflichtmodul 

 

 

 

 

 

 

 

 
Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Im Aufbaumodul interdisziplinäre Projektarbeit werden aus einem  vorgege- 

benen Themenschwerpunkt Problemstellungen entwickelt, die in Projektgrup- 

pen bearbeitet werden. Die Schritte der Problemlösung erfolgen mit Hilfestel- 

lungen der beteiligten Lehrenden aus den Bezugsdisziplinen des Fachs LER 

und der Fachdidaktik LER. Der Arbeitsprozess ist weitgehend selbstbestimmt 

und eigenverantwortlich. Der Abschluss der Einzelprojekte mündet in einem 

Projektprodukt, das vor der Seminaröffentlichkeit präsentiert wird. Vertiefen- 

de Kurse können aus den Angeboten der Bezugsdisziplinen und der Fachdi- 

daktik LER nach eigener Schwerpunktsetzung gewählt werden. 

 

Die Studierenden beherrschen zentrale und für die Themenstellung relevante 

fachwissenschaftliche Grundlagen aus den Bezugsdisziplinen des Fachs LER. 

Sie verfügen über die für die gewählte Fragestellung notwendige vertiefte 

Kenntnis des Gegenstandes. Sie können die jeweiligen Anteile der Bezugsdis- 

ziplinen an der gewählten Fragestellung benennen und charakteristische Zu- 

griffe auf die Themenstellung deutlich machen. Die Studierenden haben eine 

problemorientierte Herangehens- und Arbeitsweise erworben. Sie können ge- 

meinsam in Projektgruppen den Arbeitsprozess planen und gestalten. Sie sind 

in der Lage, die Projektprodukte kreativ und interaktiv vor der Seminaröffent- 

lichkeit zu präsentieren. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 
Projektprodukt, ggf. mit mündliche Erläuterungen, 3 LP 

 

 

 
Veranstaltungen (Lehrformen) 

 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 
Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

 
Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab- 

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas- 

sung zur Modul- 

prüfung 

Vertiefungskurs (nach Wahl aus 

den LER-Fächern) (Seminar) 

2 Testat - - 2 

Interdisziplinäres Projekt (Pro- 

jekt) 

4 Testat - - 4 

Anbietende Lehreinheiten: 

Interdisziplinäres Projekt: 

Teamteaching mit 3 Lehrenden: 

2 Lehrende Philosophie/LER 

1 Lehrender Religionswissenschaft/Jüdische Studien 

Vertiefungskurs: 70% Philosophie/LER, 30% Religionswissenschaft, Jüdische Studien 

 
Häufigkeit des Angebots: SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Erfolgreiches Bestehen des Seminars Einführung    Fachdidaktik 

LER im Basismodul Einführung LER II (LER_BA_003) 

Anbietende Lehreinheit: Philosophie/LER 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

  

 

 

Die Bachelorarbeit 

 

1. Die Bachelorarbeit wird in der Regel im letzten Semester geschrieben. Die Studierenden 

entscheiden selbst über den Zeitpunkt. Die Bearbeitung des Themas der Bachelorarbeit erfolgt 

semesterbegleitend. Die Bearbeitungszeit für das Thema der Bachelorarbeit beträgt 18 Wochen 

[siehe BAMALA-O: http://www.uni-potsdam.de/am-up/2013/ambek-2013-05-144-168.pdf]. Sie 

umfasst ca. 25 Seiten (ca. 50.000 Zeichen). 

2. Das Thema und ein Vorschlag für den Zweitgutachter wird in Absprache mit dem Betreuer der 

Bachelorarbeit in ein Formular [Download als pdf-Dokument unter https://www.uni-

potsdam.de/de/studium/konkret/formulare/pruefungsbereich.html] eingetragen. 

3. Dieser Themenvergabebogen wird dem Vorsitzenden des Prüfungsausschusses vorgelegt, der 

kontrolliert, ob der Betreuer und der Zweitgutachter prüfungsberechtigt sind. Sie bringen 

anschließend den unterschriebenen Themenvergabebogen zum Prüfungsamt. Eine Woche nach 

Einreichung können Sie sich offiziell das Thema der Bachelorabeit abholen. Von diesem Zeitpunkt 

an zählt die 18-wöchige Bearbeitungszeit. Empfohlen, aber nicht zwingend, ist die 

fächerübergreifende Bearbeitung des Themas (z.B. wird eine schwerpunktmäßig auf 

Religionswissenschaft ausgerichtete Arbeit geschrieben, sollten z.B. fachdidaktische oder 

philosophische Aspekte einfließen). 

4. Die Bachelorarbeit wird im Prüfungsamt abgegeben. Sie wird innerhalb von zwei Monaten 

bewertet. Falls noch keine Bewertung der Arbeit zur Bewerbung für den Master-Studiengang 

vorliegt, versichert der Betreuer der Arbeit schriftlich, dass diese mindestens mit "ausreichend" 

bewertet werden wird (siehe unten). 

5. Damit das Masterstudium im folgenden Sommersemester bzw. Wintersemester aufgenommen 

werden kann, soll die Bachelorarbeit in Absprache mit den Gutachtern spätestens bis zum 31. März 

bzw. 31. August im Prüfungsamt abgegeben werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

  

 

 

Modulkatalog 

Master of Education - Sekundarst. I und II 

Lebensgestaltung/Ethik/Religionskunde 

gültig ab: Wintersemester 2013/2014 
  

 

 

LER_MA_003: Vertiefungsmodul Religionswissenschaft LER 
Anzahl der Leistungspunkte

 
(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl- 

pflichtmodul): 
Pflichtmodul [Sekundarstufe I] 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Das Modul behandelt die Wahrnehmungen einer religiösen Gruppe durch eine 

andere. Dabei sollen nicht nur explizite Formen (von Verfluchungen bis zu 

Konsenserklärungen) und Nicht-Verhältnisse (gezieltes Verschweigen oder 

faktische Indifferenz) zur Sprache kommen, sondern auch Einflüsse, die un- 

abhängig von der Identitätsproblematik stattgefunden haben (Schriftauslegun- 

gen, Riten, Begrifflichkeiten, etc.). 

Neben einer Einführung in die Methoden der Religionskomparatistik wird im 

Seminar der Vergleich der Religionen in synchroner und diachroner Perspek- 

tive im Hinblick auf folgende Elemente vollzogen: ethische Vorstellungen, 

theologische Konzepte (Heilslehren, Symbolsysteme, etc.), religiöse Institu- 

tionen oder religiöse Praxis (Kult- und Ritualpraktiken), etc. Außer der Analy- 

se und dem Vergleich der einzelnen religiösen Typen und Kategorien kann der 

Vergleich im Seminar auch auf der Ebene der Strukturtypen (mystische Re- 

ligion, Kult-, Buchreligion, etc.) oder der phänomenologischen Ebene durch- 

geführt werden. 

Die Studierenden haben gelernt, das in den früheren Modulen erworbene De- 

tailwissen über die einzelnen Religionen zu vertiefen. Dadurch können sie re- 

ligiöse Phänomene in historischer oder systematischer Perspektive benennen, 

einordnen, analysieren und zueinander in Bezug setzen. Sie verfügen über die 

Fähigkeit, die Unterschiede und Ähnlichkeiten zwischen den Religionen zu 

reflektieren und entsprechend spezifische Fragestellungen zu entwickeln. Sie 

können in kritischer Distanz Polemiken und Apologien nachvollziehen und 

überlieferte, aktuelle und eigene Stereotypen und Verallgemeinerungen iden- 

tifizieren und kritisch hinterfragen. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 
Hausarbeit, 27.000 Zeichen inkl. Leerzeichen (ca. 15 Seiten), 3 LP 

 

 

 
Veranstaltungen (Lehrformen) 

 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 
Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

 
Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab- 

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas- 

sung zur Modul- 

prüfung 

Seminar (Seminar) 2 Testat - - 3 

 
Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit: Religionswissenschaft / Jüdische Studien 



 

  

 

 

 
 

LER_MA_004: Vertiefungsmodul Philosophie LER 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl- 

pflichtmodul): 
Pflichtmodul [Sekundarstufe I] 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Im Modul Philosophie werden systematische oder historische   Fragestellun- 

gen, die vorzugsweise aus aktuellen öffentlichen oder fachinternen Debatten 

stammen, aus verschiedenen moralphilosophischen Perspektiven unter Einbe- 

ziehung der wissenschaftlichen Literatur und weiterer Quellen erarbeitet. Es 

findet eine inhaltliche Vertiefung statt: entweder in Richtung auf theoretische 

Themen der Ethik (z.B. die metaethische Untersuchung moralischer Urteile, 

den Vergleich verschiedener normativer Theorien, die Theorie der Menschen- 

rechte), oder in Richtung angewandter Ethik (z.B. der medizinischen Ethik, 

Umweltethik, Rechtsethik). 

Bei der Bearbeitung dieser Themen wird Wert darauf gelegt, dass die Studie- 

renden neben der schriftlichen Ausarbeitung auch weitere Formen der Präsen- 

tation ihrer Ergebnisse einüben. 

Die Studierenden verfügen über einen systematischen und historischen Zu- 

gang zu aktuellen moralphilosophischen Debatten. Sie haben insbesondere 

vertiefte Kenntnisse in einem frei gewählten Thema der Praktischen Philoso- 

phie, dessen Relevanz für aktuelle gesellschaftliche, politische und naturwis- 

senschaftliche Debatten sie erkennen können. 

Die Studierenden sind in der Lage, eigenständig, unter Einbeziehung wissen- 

schaftlicher Sekundärliteratur, aus verschiedenen Perspektiven und unter Be- 

rücksichtigung kulturspezifischer Bedingungen in moralphilosophischen De- 

batten Position zu beziehen. Die Studierenden können ihre Position sowohl 

schriftlich als auch mündlich unter Einsatz von Medien ansprechend präsen- 

tieren und in der Diskussion mit anderen kritisch reflektieren. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 
Hausarbeit, 27.000 Zeichen inkl. Leerzeichen (ca. 15 Seiten), 3 LP 

 
 

 
Veranstaltungen (Lehrformen) 

 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 
Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

 
Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab- 

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas- 

sung zur Modul- 

prüfung 

Seminar (Seminar) 2 - - - 3 

 
Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit: Philosophie/LER 



 

  

 

 

 
 

LER_MA_004: Vertiefungsmodul Philosophie LER 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl- 

pflichtmodul): 
Pflichtmodul [Sekundarstufe I] 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Im Modul Philosophie werden systematische oder historische   Fragestellun- 

gen, die vorzugsweise aus aktuellen öffentlichen oder fachinternen Debatten 

stammen, aus verschiedenen moralphilosophischen Perspektiven unter Einbe- 

ziehung der wissenschaftlichen Literatur und weiterer Quellen erarbeitet. Es 

findet eine inhaltliche Vertiefung statt: entweder in Richtung auf theoretische 

Themen der Ethik (z.B. die metaethische Untersuchung moralischer Urteile, 

den Vergleich verschiedener normativer Theorien, die Theorie der Menschen- 

rechte), oder in Richtung angewandter Ethik (z.B. der medizinischen Ethik, 

Umweltethik, Rechtsethik). 

Bei der Bearbeitung dieser Themen wird Wert darauf gelegt, dass die Studie- 

renden neben der schriftlichen Ausarbeitung auch weitere Formen der Präsen- 

tation ihrer Ergebnisse einüben. 

Die Studierenden verfügen über einen systematischen und historischen Zu- 

gang zu aktuellen moralphilosophischen Debatten. Sie haben insbesondere 

vertiefte Kenntnisse in einem frei gewählten Thema der Praktischen Philoso- 

phie, dessen Relevanz für aktuelle gesellschaftliche, politische und naturwis- 

senschaftliche Debatten sie erkennen können. 

Die Studierenden sind in der Lage, eigenständig, unter Einbeziehung wissen- 

schaftlicher Sekundärliteratur, aus verschiedenen Perspektiven und unter Be- 

rücksichtigung kulturspezifischer Bedingungen in moralphilosophischen De- 

batten Position zu beziehen. Die Studierenden können ihre Position sowohl 

schriftlich als auch mündlich unter Einsatz von Medien ansprechend präsen- 

tieren und in der Diskussion mit anderen kritisch reflektieren. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 
Hausarbeit, 27.000 Zeichen inkl. Leerzeichen (ca. 15 Seiten), 3 LP 

 
 

 
Veranstaltungen (Lehrformen) 

 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 
Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

 
Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab- 

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas- 

sung zur Modul- 

prüfung 

 

Seminar (Seminar) 

2 Testat oder 

Übungsaufga- 

ben (80%) 

- - 3 

 
Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit: Philosophie/LER 



 

  

 

 

 
 

LER_MA_005: Berufsfeldbezogenes Vertiefungsmodul LER 
Anzahl der Leistungspunkte

 
(LP): 3 

Modulart (Pflicht- oder Wahl- 

pflichtmodul): 
Pflichtmodul [Sekundarstufe I] 

 

 

 

 

 

 

 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

In  den  Veranstaltungen  des  Moduls  werden  einzelne  Bereiche,  Themen, 

Aspekte, Theorien oder Modelle aus den Bezugswissenschaften Psychologie 

oder Soziologie sowie der Fachdidaktik LER vertieft. Die thematische Aus- 

wahl erfolgt entsprechend den Themen des Rahmenlehrplans. 

Die Studierenden verfügen über ein vertieftes Wissen zu zentralen Themen 

der Bezugswissenschaften Psychologie oder Soziologie. Exemplarisch kön- 

nen sie Begriffe, Modelle und Theorien des Themas benennen, erklären und 

beurteilen. Sie können Bezüge zwischen konstruktiven Faktoren des Themas 

erläutern und ausgewählte fachspezifische Methoden sicher auf vorgegebene 

Fragestellungen anwenden und in verwandten Kontexten nutzen. 

Die Studierenden sind mit fachdidaktischen Konzepten und Methoden ver- 

traut, die bei der Erschließung eines Themas in den drei Dimensionen des 

Fachs einsetzbar sind. Sie können zu exemplarischen Themen des Rahmen- 

lehrplans LER Unterricht kompetenzorientiert konzipieren und Unterrichts- 

vorschläge reflektieren, analysieren und beurteilen. Gegenüber Kommiliton- 

innen und Kommilitonen können sie ihre Entscheidungen begründen und ver- 

teidigen. Sie sind bereit, ihr Wissen und Können für den Lernfortschritt der 

anderen Kursteilnehmer zur Verfügung zu stellen und im Team zu arbeiten. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Essay, zu einem fachdidaktischen Thema von 9.000 Zeichen inkl. Leerzeichen 

(ca. 5-6 Seiten), 1 LP 

 
 

 
Veranstaltungen (Lehrformen) 

 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 
Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

 
Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab- 

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas- 

sung zur Modul- 

prüfung 

Fachdidaktisches Vertiefungsse- 

minar (Seminar) 

2 Testat - - 2 

 
Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit: Philosophie/LER 



 

  

 

 

 
 

LER_MA_006: Themenzentriertes Vertiefungsmodul LER 
Anzahl der Leistungspunkte

 
(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl- 

pflichtmodul): 
Pflichtmodul [Sekundarstufe I] 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Im themenzentrierten Basismodul werden wechselnde Themen aus dem Rah- 

menlehrplan LER bearbeitet. Die Themenstellungen werden zunächst in je- 

weils einer philosophisch und religionswissenschaftlich orientierten Block- 

veranstaltung aus fachwissenschaftlicher Perspektive erarbeitet. Im fachdi- 

daktischen Teil des Seminars steht die unterrichtliche Umsetzung im Mittel- 

punkt. 

Die Studierenden kennen den Rahmenlehrplan LER und können sich fach- 

wissenschaftlich und fachdidaktisch reflektiert mit den dort formulierten An- 

forderungen auseinandersetzen. Sie kennen die philosophischen und religi- 

onswissenschaftlichen Grundlagen des jeweiligen Themas in Grundzügen. Sie 

können ihre fachlichen Kenntnisse auf die Dimensionen des Fachs LER bezie- 

hen, Überlegungen zur integrativen Bearbeitung des Unterrichtsgegenstandes 

plausibilisieren und den gewählten Zugang über eine oder mehrere Dimensio- 

nen begründen. 

Die Studierenden sind mit fachdidaktischen Konzepten und Methoden ver- 

traut, die bei der Erschließung eines Themas in den drei Dimensionen des 

Fachs einsetzbar sind. Die Studierenden können zentrale Elemente der Un- 

terrichtsplanung (Bedingungsanalyse, Sachanalyse, Zielformulierungen, Be- 

stimmung von passenden Methoden, Medien, Sozialformen, Unterrichtscho- 

reografie) gezielt zur Unterrichtsplanung unter dem Fokus der Kompetenzori- 

entierung im vorgegebenen Thema einsetzen. Sie können ihre Überlegungen 

eigenständig schriftlich darstellen und begründen. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Schriftliche Leistung mit Unterrichtsbezug, die zusammen einen Umfang von 

ca. 27.000 Zeichen (ca. 15 Seiten) umfassen, 3 LP 

 
 

 
Veranstaltungen (Lehrformen) 

 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 
Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

 
Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab- 

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas- 

sung zur Modul- 

prüfung 

Interdisziplinäres Seminar (Fach- 

didaktik, Philosophie, Religions- 

wissenschaft) (Seminar) 

4 Testat - - 3 

 
Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheiten: Philosophie/LER (75 %) 

Religionswissenschaft / Jüdische Studien (25 %) 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

  

 

 

Die Masterarbeit 

 

Voraussetzung für die Zulassung zur Masterarbeit im Fach LER im LSIP ist das Absolvieren 

von mindestens 30 LP aus den Modulen des Masterstudiums gemäß § 2 Abs. 3 BAMALA_O 

bzw. von mindestens 60 LP im LG gemäß § 2 Abs. 4 BAMALA-O, wobei mindestens 6 LP im 

Fach LER erbracht werden müssen. 

Im Anschluss an die Begutachtung der Masterarbeit findet eine Disputation statt (in der Regel 

15 Minuten Vortrag, 30 Minuten Disputation). Die Benotung der Disputation geht zu 25 % in 

die Gesamtnote der Masterarbeit ein. 


